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Wenn sich deine Schätz' erqiessen,
Wer dankt, wie er danken soll?
Lausend Kelter überfließen
Barer, Deines Seegens voll

Lausend Bäume schwer behängen
Rubinen Deine Freundlichkeit
Berge, Tbäler, Wälder prangenIn der stillsten Lieblichkeit.

Unter deiner Güte Flügel
Bluken Triften, glühen Höh'n!
Traubcnrciche Berg' und Hügel
Obstbehaiigne Bäume schön:

Allen Wesen strömt das Leben,
Strömen aus Dir Kräfte zu l
Alles ist von Dir gegeben:
Aller Kräfte Kraft bist Du i

Du erquickest alle Sinnen!
Du erfreuest jedes Herz :
Trost hast Du, wenn Thränen rinnen,
Balsam Du für jeden Schmerz

Zahllos, wieder Sonne Strahle»,
Fließen Freuden von Dir aus
Keine Sprachen, keine Zahlen
Sprechen Deine Gnaden aus.

Auflosung der letzten Scharade. Das Hühneraug,
Neues Räthsel.

Ich hange leider für und für
Als weißes Dinge an der Thür '
Man wischt an mir die Hände
DaS Rätsel hat ein Ende.
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